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Siſche . In .

Wallfiſch⸗Arten .

Nro . 1. Der Caſchelot, odet Pottſfiſch.
Der Caſchelol iſt einer der gröͤßten Raubfiſche der ſich vom Wallſiſche hauptſächlich dadurch
unterſcheidet , daß er Zaͤhne hat und ſehr gefraͤßig iſt ; denn er frißt nicht allein kleine Fiſche ,
als Heringe , Makrelen Sardellen u . ſ. w. die er ſich von dem Waſſer in den Rachen treiben

läßt , zu 1000 auf einmal , ſondern auch ziemlich große .
Er iſt 50 bis 60 Fuß lang , und gruͤn und ſchwarz gefleckt , mit rolhgrauen Floßfedern

and Schwanze . Er wirft einen ſtarken Waſſerſtrahl vorwärts aus .

Eine beſondere große Hoͤhlung in ſeinem Kopfe , vor dem Gehirne , enthält gewöhnlich

mehrere Tonnen der fettigen Maſſe , die unter demRamen Wallrath ( Spermd ceti ) bekannt ,
und nichts weniger als der Laich des Wallfiſches iſt , ſondern vom Caſchelot oder Pottfiſche
kommt . Auch findet man in ſeinen Eingeweiden immer große Klumpen Ambra , oft bis 8e

Pfund ſchwer. Er lebt im großen Weltmeere . 8 —

Nro . 32. Der Narwal .
Der Rarwal iſt ein nicht minder gewaltiger Raubfiſch als der Chaſchelot , und wegen ſeines

10 bis 12 Fuß gewundenen langen Einhorns , vom ſchonſten weiſſen Elfenbeine , das ihm
aus den Naſenknochen herauswͤchſt , außerordentlich merkwuͤrdig . Dies hat ihm auch den

Namen , das Meer⸗Einhorn , gegeben . 8

Er wird durch dies Gewehr ein ſehr gefaͤhrlicher Feind fuͤr den Wallfiſch , und bricht

ſogat oft die Spitze davon an den Schiffen ab, auf die er mit Gewalt losſtöͤßt.
Er iſt mit ſeinem Horne an 36 Fuß lang , ſteht weiß , roth , grau ans , und iſt auf dem

Ruͤcken ſchwarz punktirt . Sein Maul und ſeine Augen find ſehr klein . Er wirft auch nur

einen Waſſerſtrahl aus der Naſe , die er mit einet beſondern Klappe verſchließen kann . Er

lebt vorzuͤglich im Eismeere . Sein ſchoͤnes Einhorn , welches man in vielen Naturalienka⸗

binetten findet , hat wahrſcheinlich vor Zeiten , da man die Raturgeſchichte noch faſt gar nicht

kannte , Gelegenheit zu der Fabel von dem Einhorn gegeben , welches auf dem Lande lehen

ſollte .
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